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Halle erſcheinenden Blättern
Schon wieder eine Shandalgeſchichte aus einer

preußiſchen Irrenanſtalt

Halle 3 Oktober
Als die erſten Nachrichten aus Mariaberg in die Oeffentlichkeit

drangen wurde an dieſer Stelle auf s Nachdrücklichſte betont daß
das geſammte Jrrenweſen in Deutſchland einer durchgreifenden
Reform dringend bedürftig und daß es unter allen Umſtänden
nöthig ſei ſämmtliche Jrrenanſtalten einmal von Staatswegen
gründlich unterſuchen zu laſſen Es ſcheint daß man es ſeitens der
Verwaltungsbehörden mit den Unterſuchungen nicht ſehr eilig hatda ſonſt Fälle wie ſie nach dem Liahhener Prozeß bekannt

geworden ſind doch nicht mehr vorkommen dürften Wir haben
ſchon früher darauf hingewieſen daß es beſonders bei Ehe
ſcheidungs Erbſchafts und ſonſtigen Familienprozeſſen öfters vor
konimnt daß ein Prozeßgegner reſp Gegnerin dadurch unſchädlich
gemacht wird daß man die betreffende Perſönlichkeit in eine Jrren
anſtalt verbringen läßt

Vor einigen Tagen wußte die Frankf Ztg wieder von einem
draſtiſchen Fall aus Rheinpreußen zu melden Die Nachricht wurde
dann offenbar von intereſſirter Seite als nicht zutreffend hin
geſtellt jetzt indeſſen kommt inſofern Klarheit in die Sache als der
Kaufmann H Joſ Weber in Köln in der Voſſiſchen Zeitung
einen ausführlichen Bericht veröffentlicht wonach man ſeinen Vetter
Joſef Weber aus Euskirchen jahrelang wider deſſen Willen
in der Anſtalt zu Andernach a Rhein internirt gehalten hat

Der erſterwähnte Kaufmann H J Weber iſt was noch be
ſonders hervorgehoben ſein mag durch den Geh Rath Finkeln
burg in Bonn denſelben Herrn welcher im Alexianerprozeß als
Gutachter geladen war ermuntert worden die Sache der Oeffent
lichkeit zu übergeben Bemerkt ſei noch daß die Familie Weber
in Euskirchen wie viele rheiniſche Großinduſtrielle ſehr begütert iſt

Joſef Weber der ſpäterhin Jnternirte wurde auf Ver
anlaſſung ſeiner nächſten Familie am 10 Oktober 1890 in
die Provinzialirrenanſtalt zu Andernach gebracht Direktor dieſer

Anſtalt iſt der Sanitätsrath Dr Nötel Ueber den Grund der
Unterbringung ſowie ſeine theilweiſen Erlebniſſe in der Jrren
anſtalt ſchreibt der Genannte in ſeinen Aufzeichnungen Mein
Leben wie ſich daſſelbe nach meinem 17 Lebensjahre zutrug das
Folgende

Seit Herbſt 1888 bis wohin ich das Gymnaſium in Münſter
eifel beſucht hatte lebte ich bei meinem Vater dem Tuchfabrikanten
Ph J Weber in Euskirchen Meine Mutter war ſchon im
Jahre 1883 geſtorben Wie dies gewöhnlich geſchieht war ſeit
dieſer Zeit die Familienzuſammengehörigkeit bei uns zu Hauſe mehr
gelockert Wir ſind zu neun Geſchwiſtern ſechs Jungen und drei
Mädchen wovon ich der Drittjüngſte bin Mein Vater betrieb
wohl mit das bedeuntendſte Tuchfabrikgeſchäft in Euskirchen in
welchem meine beiden älteſten Brüder mit thätig waren Da mein
Vater ſeine Kapitalien bei weitem nicht alle in dem Fabrikgeſchäfte
verwenden konnte ſo hatte er auch viel mit Geldgeſchäften zu thun
Jch hatte anfangs die Abſicht in dem Fabrikgeſchäft mit thätig zu
ſein Meine beiden älteſten Brüder ſahen dies aber nicht gerne
und ich wurde überhaupt mehr und mehr zurückgeſetzt Jn Folge
deſſen und da ich Kaufmann werden wollte bat ich wiederholt
meinen Vater er möge mich in einem auswärtigen Geſchäfte zu
meiner Ausbildung unterbringen Es wurde mir dies abgeſchlagen
bezw die Angelegenheit gar nicht weiter erörtert Man ließ mich
einfach herumlaufen und wenn mein Vater mir auch hin und
wieder einige gute Ermahnungen gab ſo waren dieſe bei dem Be
nehmen der anderen Verwandten doch nur geeignet mir das Herz
noch ſchwerer zu machen Geld gab man mir ſo gut wie gar
keins hier und da erhielt ich auf dringendes Bitten einige Groſchen
Da ich auf dieſe Weiſe zur Unthätigkeit gleichſam gezwungen war
war die natürliche Folge daß ich herumbummelte hier und da die
Wirthshäuſer beſuchte und vor Leid und Mißmuth mich mitunter
betrank Beſonders geſchah dies auch dann wenn ich zu HauſeUnannehmlichkeiten gehabt hatte es war mir dann nur darum zu

thun beim Trunke mein Leid und mein ganzes Elend zu ver
geſſen Hätte meine wirklich gute Mutter zu der Zeit noch gelebt
ſo hätte ich in dem jugendlichen Alter einen Troſt und einen Halt
gefunden der mir eigentlich ſchon ſeit ihrem Tode im Jahre 1883
zu welcher Zeit ich auf dem Gymnaſium zu Düren weilte faſt
gänzlich fehlte Das unthätige Leben führte ich etwa I Jahre
Jnsbeſondere kränkte es mich auch daß ich überall der reiche
Weber genannt wurde und faſt nie über ein paar Groſchen ver
fügen konnte Jn Folge deſſen habe ich mir öfters hier und da
Geld geliehen Es waren dies gewöhnlich wenige Mark Die
Schulden die ich auf dieſe Weiſe in etwa 12 Jahren gemacht
habe belaufen ſich höchſtens auf einige Hundert Mark

Joſef Weber erzählt alsdann weiter wie er ſich ſchließlich
durch ſeinen Vater und hauptſächlich auf Betreiben ſeines Schwagers
Trimborn dazu beſtimmen ließ im Oktober 1890 in der Anſtalt
zu Andernach ſich aufnehmen zu laſſen Er fährt fort

Als ich mich erſt wenige Monate in der Anſtalt befand lief
ein Bericht des Kreisphyſikus Dr Schlecht aus Euskirchen an
die Anſtaltsdirektion ein worin mitgetheilt wurde man ſolle mich
möglichſt lange wenn thunlich für mein ganzes Leben

in der Jrrenanſtalt feſthalten
Nachdem ich ungefähr ſechs Monate in Andernach zugebracht

hatte habe ich mich wiederholt an meine Verwandten gewandt ſie

möchten mich doch aus der Anſtalt herausnehmen Jch wiederholte
dieſe Bitte mündlich bei jedem Beſuche des einen oder anderen
meiner Familie Da meine Briefe geleſen wurden ſo wagte ich
nicht meine traurige Lage wahrheitsgemäß zu ſchildern aus Furcht
noch ſchlechter behandelt und eingeſperrt zu werden Jn den erſten
vier Jahren war ich entweder ganz internirt oder durfte nur zeit
weiſe in Begleitung eines Wärters der mich beobachtete ausgehen
Bei einer ſolchen Gelegenheit gelang es mir einmal einen Brief
mit aunnähernder Schilderung meiner Lage heimlich an meine Ver
wandten zu ſchreiben Dieſe gaben aber von dem Jnhalte des
Briefes dem Rendanten der Anſtalt Kenntniß Der Rendant ſtand
mit meinen Verwandten und beſonders mit meinem Schwager
Trimborn aus Hammerſtein der auch meinen Vater bei ſeinen
Lebzeiten ſtets gegen mich einzunehmen ſuchte um mein dauerndes

Feſthalten in der Jrrenanſtalt zu ermöglichen in fortwährender
Verbindung Aeußerungen der Unzufriedenheit zu geben war ſehr
gefährlich denn man hätte die Folgen ſchwer tragen müſſen Von
wohlmeiuenden Leuten in Andernach bin ich ſehr oft aufgefordert
worden mich über meine unrechtmäßige Jnternirung in der Jrren
anſtalt bei der königlichen Staatsanwaltſchaft zu beſchweren
Da ich aber durch meine langjährige Beſchäftigung auf dem
Bureau der Anſtalt den Gang ſolcher Beſchwerden kannte ſo
unterließ ich dies Die königliche Staatsanwaltſchaft hätte einfach
bei der Anſtaltsdirektion über den Fall angefragt und ſich bei den
von dort angegebenen Aufſchlüſſen beruhigt die Folgen der Be
ſchwerde hätte ich aber ſchwer büßen müſſen Ebenſo wenig war
es möglich bei den ſtaatlichen Unterſuchungen eine Beſchwerde an
zubringen Der königliche Miniſterial Direktor von Bartſch
revidirte die Provinzial Jrrenanſtalt zu Andernach in der erſten
Hälfte des Juni d Js Jch befand mich damals gerade in der
ſchmutzigen Station Die Jnſaſſen dieſer Station und damit auch
ich wurden in den inneren Hof getrieben und ich ſah durch eine
Thorritze den Herrn Miniſterialdirektor vorbeilaufen Von den
etwa 50 Mann mit denen ich in einem Hofraum zuſammen war
und die auch aus andern Theilen der Anſtalt dorthin zuſammen
getrieben worden waren ſah er weder jemanden noch viel
weniger ſprach er mit Einem es ſei denn daß ſein Auge die
Thorbretter durchdrungen hätte Wie iſt es da möglich eine
Beſchwerde anzubringen Einmal war mir allerdings eine
Gelegenheit dazu bei einer Reviſion geboten bei Anweſenheit des
Herrn Landesrathes Brandts aus Düſſeldorf Dieſer ſpeiſte
damals mit verſchiedenen Aerzten und Penſionären der Anſtalt
worunter auch ich mich befand gemeinſchaftlich Er unterhielt ſich
indeſſen mit den Aerzten und ich war durch die fortwährende
Jnhaftirung ſo gedrückt daß ich nicht den Muth hatte den Herrn
anzuſprechen Jch habe vielmehr gewartet ob er nicht eine Frage
an mich richten würde jedoch vergebens Leute die etwas der
artiges nicht mitgemacht haben können ſich kaum eine Vorſtellung
machen wie allmählich das Selbſtbewußtſein und die Energie
abnimmt wenn man ſo der gleichſam ſouveränen Gewalt
eines Arztes und ſogar eines untergeordneten An
geſtellten der Einem nicht wohl will unterworfen iſt Jch bin
überzeugt daß man mich noch für viele Jahre wenn nicht für
immer ohne das Unternehmen meines Vetters in der Anſtalt feſt
gehalten hätte Als glaubwürdige Zeugen die bezeugen daß ich
nicht im geringſten geiſteskrank bin nenne ich folgende

Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

25 Fortſetzung Nachdruck verbotenNicht wahr Siehſt Du da habe ich es beſſer Jch brauche
agiemand zu fragen und eines Tages werde ich Dich nehmen
und Dich hinaufführen in mein Schloß und dann wirſt Du
meine Frau Gräfin ſein und Deinen kleinen Pantoffel

Wenn Du doch dieſe fixe Jdee aufgeben wollteſt
habe Elefantenfüße

Ueber Deinen ſechs Fuß langen Gemahl und den ganzen
Orlaberg nebſt allem was darauf iſt ſchwingen fuhr Hell
muth unbeirrt fort Und dann heißt es wie im Kindermär
chen Und wenn ſie nicht geſtorben ſind ſo leben ſie noch heute

Kannſt Du Dir denken wie wir uns als würdige Groß
eltern ausnehmen werden

Helene ſchmiegte ſich dicht an ihn ein leiſes Zittern durch
rieſelte ihre ſchlanke Geſtalt Sprich nicht von der Zukunft
bat ſie ängſtlich Jch fürchte mich davor Die Gegenwart iſt
ſo ſüß Wir wollen keinen Augenblick davon verlieren wer
weiß was der morgende Tag uns bringt

Du biſt ein räthſelhaſtes Weſen heldenherzig und haſen
füßig zu gleicher Zeit Was ſoll die Zukunft anders thun
s uns zum würdigen Ehepaar machen

Man kann es nicht wiſſen Das Leben iſt vergänglich
das menſchliche Herz wandelbar Nur dieſer Tag iſt wirklich
unſer

Und der nächſte und wieder der nächſte und ſo fort durch
eine ganze Reihe von Tagen Bleibe ich jetzt nicht hier und
werde ich jetzt nicht täglich bei Dir ſein Du thörichtes ver
Zagtes Weſen

Jch kann es noch gar nicht glauben
Verſetzung ſo raſch gelingen konnteAuf die enſachtte Weiſe von der Welt

Jch

Wie Dir nur die

Es kommt immer

dann und wann vor daß ſich ein Offizier nach einem ruhigen
friedlichen Orte ſehnt um ſich von der Hauptſtadt zu erholen

doch das ſind Dinge von denen Du zum Glück nichts weißt
Genug ich fand einen dem meine harmloſe kleine Garniſon
gerade recht kam und da wir beide Freunde iu den höheren
Regionen haben ſo machte ſich die Sache bald

Wer iſt der Unglückliche der ins Exil geht
Ein gewiſſer Bruneck
Ein böſer ausſchweifender Menſch
Nicht mehr und nicht weniger als die meiſten Du kleine

Sittenpredigerin Man ſagt er ſei in die Stricke einer leicht
fertigen Frau gefallen in deren Hauſe ſtark geſpielt wurde

Der Arme ſagte Helene ſofort beſänftigt
Nun ich weiß nicht was daran iſt Einen Sündenbock

findet ſchließlich jeder der ernſtlich danach ſucht Um Aſtens
willen ſollte es mir leid thun

Was hat Dein Freund mit jener Frau zu thun
Er hat das Unglück ihr Bruder zu ſein

Helene ſchwieg eine Weile Wirſt Du bei bei Aſtens
Schweſter Viſite machen müſſen fragte ſie endlich zögernd

Jch bewahre Das heißt es könnte doch ſein
Jch weiß wirklich nicht ich muß mich erſt über die Verhältniſſe
orientieren Jetzt reiſt die gefährliche Frau natürlich erſt in
allen Bädern herum es wird ſich im Herbſt finden wenn wir
überhaupt die üblichen Beſuche machen müſſen

Helene ſchauderte leicht

Doch nun komm in die Laube und überlaß liederliche
Offiziere und leichtfertige Frauen ihrem Schickſal fuhr er
luſtig fort

Die Laube iſt ſo öffentlich wendete Helene ein
Sei nicht ſo ſchüchtern Dein ehrbarer Strickſtrumpf iſt

kein Geheimniß und meine Gegenwart auch nicht
Helene gehorchte widerſtrebend Allein ſie ſtand ſofort

wieder auf als ſie kaum ihre Plätze eingenommen hatten
Wo willſt Du hin fragte Hellmuth ein wenig ungeduldig

Meine Garnwinde holen
Stehe ich nicht als lange lebendige Garnwinde neben

Dir ſagte Hellmuth ſtrafend Wozu ſind meine beiden
großen Hände gut wenn nicht dazu

Es ſieht ſo komiſch aus wendete Helene zögernd ein
Wenn Dich jemand ſähe würdeſt Du Dich ärgern

Es ſieht mich niemand als der blaue Himmel und das
Stück dürren Haidelandes das ſich in dieſem geſtraften Lande
eine Wieſe nennt Her mit der Baumwolle

Helene gehorchte lachend und ſie begannen ihre Arbeit Jn
dieſelbe vertieft achteten ſie nicht darauf daß das Roklen von
Rädern hörbar wurde Die Straße wurde nur ſelten befahren
da ſie nicht im beſten Zuſtande war und gewöhnlich der weitere
und beſſere Weg am Kanal vorgezogen wurde Natürlich ver
wirrte Graf Hellmuth die Baumwolle Helene mußte ſich dicht
zu ihm neigen um den Faden zu verfolgen Er bückte ſich
ſchnell um ſie verſtohlen zu küſſen und vor Schrecken entfiel
ihr das Knäuel Darauf wollten beide das Knäuel aufheben
ſtießen mit den Köpfen zuſammen fuhren erſchreckt auseinander
und die Baumwolle blieb liegen

O Hellmuth Du mußt ſtille halten ſonſt kann es nichts
werden rief ſie bittend

Jſt zu viel verlangt brummte er
Jn dieſem Augenblick rollte die erſte Equipage vorüber der

zwei andere folgten Ein Herr und eine Dame ſaßen darin
Welch reizendes Paar rief der Herr
Herkules am Spinnrocken verſetzte die Dame ſpöttiſch

Wie kann ſich nur ein ſo ſtolzer Kavalier wie Graf Orla ſo
kindiſch in die Feſſeln eines blonden Lockenkopfes ſchlagen laſſen

Die ſo ſprach war Aſta
Hellmuth war aufgeſprungen und hatte das Garn auf den

Tiſch geworfen Wer war murmelte er erſchreckt
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Es folgen hier eine große Anzahl Namen ehrenhafter und ein dingungen unter denen die Kaſſe Kredite gewähren kann ein Jn

wandsfreier Zeugen aller Geſellſchaftsklaſſen von Andernach und
Köln die mittlerweile alle unter Eid bezeugt haben daß ſie an
Joſef Weber niemals auch nur die geringſten Spuren von Geiſtes
krankheit wahrgenommen hätten vielmehr habe ſich dieſer ſtets
ruhig und anſtändig betragen Auch drückten Alle die größte
Verwunderung aus wie man den jungen Mann Jahre lang in
einer Jrrenanſtalt habe feſthalten können

Die Schilderung Joſef Weber s wie er infolge eines Abſtechers
nach Köln anläßlich deſſen nicht das mindeſte Ungehörige vorfiel

f die Schmugſtation verbracht und dort wider ſeinen Willen
13 Tage lang feſtgehalten wurde iſt haarſträubend ebenſo die

Schilderung wie man es zu verhindern wußte daß er ſeinen Vater
noch lebend antraf bezw die näheren Umſtände bei der Beerdigung
des Vaters

Der Vetter H J Weber in Köln wußte es ſchließlich durch
gzuſetzen trotzdem man ihm viele Schwierigkeiten bereitete daß der

wider Willen Jnternirte der ſich annähernd 5 Jahre in der
Anſtalt befunden hat freigegeben wurde Der Anſtaltsdirektor
Dr Nötel richtete am 27 Juni er folgendes Schreiben an
H J Weber Sehr geehrter Herr Jn ergebenſter ErwiderungSee gefälligen geſtrigen Zeilen beehre ich mich mitzutheilen daß

ſich die Entlaſſung Jhres Vetters Joſef Weber aus Eus
krchen verfügt habe Jch halte ihn nicht für geſund und wage
auch nicht Jhre Hoffnungen rückſichtlich der Zukunft zu theilen
wünſche aber von Herzen daß Sie Beide ſich in denſelben nicht
täuſchen mögen Die Sachen des Herrn Joſef Weber werden
Jhnen demnächſt zugehen Achtungsvoll gez Dr Nötel

Politiſche AUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 2 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
der in den letzten Tagen im Jagdhauſe zu Rominten verſchiedene
Vorträge entgegennahm erlegte auf der geſtrigen Abendpürſche
abermals zwei ſehr ſtarke Hirſche Ueber ſeine Abreiſe von Rominten
und ſeine Ankunft auf Jagdſchloß Hubertusſtock ſind endgiltige
Beſtimmungen noch nicht getroffen

Dſe zuſtändigen Bundesrathsausſchüſſe treten
wie verlautet nächſten Montag zur Berathung des bürgerlichen
Geſetzbuchs zuſammenJ Landesverraths Affäre wird berichtet daß
das GruſonWerk den Franzoſen der als deſſen Vertreter fungirte
nach Köln beſtellte und dann der Polizei von dieſem Aufenthalte
Mittheilung machte

Gegenüber den Bemerkungen Profeſſor Brecher
welcher Stöcker Mangel an Offenheit und Wahrheitsliebe vor
warf fordert Stöcker im Volk Brecher auf die Thatſachen an
zuführen auf die er das Urtheil ſtützt Das kann ja recht inter
eſſant werden Die Red

Anläßlich der Erörterungen über den
Stöcker ſchen Brief von 1888 iſt von Dr Barth in der

Nation die Behauptung wiederholt worden Stöcker habe Ende
der achtziger Jahre öffentlich die Kaiſerin ſeine liebe Freundin
enannt und ſich die Rolle als guter Onkel der kaiſerlichen
inder angemaßt Jn einem dritten Artikel zur Geſchichte der

Walderſee Verſammlung ſchreibt Herr Stöcker hierüber Jch war
in Oſtpreußen zu einem Stadtmiſſionsfeſt und nannte die Kaiſerin
eine Freundin der kirchlichen Arbeit und der Berliner Stadtmiſſion
Nach einigen Wochen wurde mir ein Fortſchrittsblatt von dort zu
geſchickt das jene Verdrehung enthielt Die Sache war ſo kindiſch
daß ich ſelbſtverſtändlich eine Berichtigung unterließ Was die
Beziehung zu den kaiſerlichen Prinzen betrifft ſo verhält ſich Das
folgendermaßen Jch hatte in Schmalkalden eine Rede gehalten
Irgend einer ſchlug dann vor nach dem nahegelegenen Oberhofzu fahren wo die Prinzen ihre Sommerfriſche hielten Dies

geſchah und als ein höflicher Menſch machte ich dem anweſenden
Hofmarſchall wie der Hofdame meinen Beſuch Zufällig ſah ich
dabei zwei der Prinzen Mit dieſer Thatſache vergleiche man die
Entſtellung der Fortſchrittspreſſe Meine Berührung mit dem
kaiſerlichen Hof beſtand überhaupt nur in der aufgeregten Phantaſie

ein einziges Mal während der ganzen Hofpredigerzeit habe ich die
Ehre gehabt von Prinz Wilhelm zur Tafel gezogen zu werden
und bei dieſer Gelegenheit einige Worte mit ihm allein geſprochen
Auch bei der Frau Prinzeſſin bin ich nur einmal Abends und ein
anderes Mal zu einem Vortrag über die Stadtmiſſion geladen
geweſen

Die chineſiſche Regierung hat der deutſchen Re
gierung gegenüber die Entſchädigungspflicht für die zerſtörte
evangeliſche Miſſion in Swatau anerkannt Die Höhe der Ent
ſchädigung iſt noch nicht feſtgeſtellt

Ueber die preußiſche Central Genoſſenſchafts
Kaſſe ſchreibt die Berlin Korreſp Bereits gehen zahlreiche
Anfragen wegen Kreditgewährung und Nachfragen nach den Be

dieſer Hiuſicht muß darauf hingewieſen werden daß nach der aus
drücklichen Beſtimmung des Geſetzes die Central Genoſſenſchafts
Kaſſe nicht berechtigt iſt einzelnen Perſonen oder einzelnen
Genoſſenſchaften ſondern nur Vereinigungen und Verbands
kaſſen eingetragenen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften zins
bare Darlehen zu Ueber die Bedingungen unter welchendies zu geſchehen hat iſt nach den Beſtimmungen des Geſetzes der

Ausſchuß zu hören Seine Berufung wird baldthunlichſt erfolgen
Das Direktorium wird bei den Vorlagen die es dem Ausſchuſſe
zu unterbreiten haben wird zunächſt die Frage der Sicherſtelluug
der Darlehen erörtern Gerade in dieſer Beziehung ſind die Ver
handlungen von beſonderem Werthe geweſen die der Präſident der
Kaſſe perſönlich mit einer Anzahl von Verbandsvorſtänden bereits
geführt hat Jſt für Kredit die erforderliche Grundlage gewonnen
ſo wird das Beſtreben der Kaſſe ſein den Geſchäftsverkehr in der
Regel in laufender Rechnung ſo einfach und billig wie möglich
zu geſtalten und jede Bequemlichkeit für die Verbände durch zweck
mäßige Einrichtung zu gewähren Die Höhe des Zinsfußes wird
un erſt nach Anhörung des Ausſchuſſes feſtgeſetzt werden
önnen

Zum Prozeß Bleichröder wird noch berichtet daß
der Angeklagte ſ Z den Landrath v Dieſt durch den inzwiſchen
verſtorbenen Rittmeiſter v Oſt ini wegen einer Aeußerung Dieſt s
über den Vater Bleichröder s fordern ließ v Dieſt erwiderte er
könne die Aeußerung einſtweilen nicht zurücknehmen bis die Sache
völlig aufgeklärt ſei Daraufhin verbreitete Bleichröder v Dieſt
habe die Forderung nicht angenommen was letzteren veranlaßte
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung klagbar zu werden Aufpieſe Weiſe erhielt die Staatsanwaltſchaft Kenntniß von der

Forderung
Nordhauſen 2 Oktober Der frühere Landrath des Kreiſes

Nordhauſen ehemaliges Mitglied des Reichstags und des Ab
geordnetenhauſes Kammerherr v Davier iſt geſtern geſtorben

Zwickau 2 Oktober Die 8 Generalverſammlung des
evangeliſchen Bundes wurde heute mit einer Anſprache des
Grafen Wintzingerode unter reger Betheiligung aus allen
Theilen Deutſchlands eröffnet Zum erſten Vorſitzenden wurde Graf
von Wintzingerode zum erſten Stellvertreter des Vorſitzenden Ober
bürgermeiſter Streit Zwickau zum zweiten Stellvertreter Super
intendent MeyerZwickau erwählt An den Kaiſer wurde folgendes

r n gerichtet Allerdurchlauchtigſter Groß
mächtigſter Kaiſer Allergnädigſter Kaiſer König und Herr Jn
tiefſter Ehrfurcht nahen wir uns Allerhöchſtihrem Throne Jn Eurer
Majeſtät erhabener Perſon iſt die Einheit Deutſchlands verkörpert
die vor fünfundzwanzig Jahren unter der glorreichen Führung von
Eurer Majeſtät Vorgängern durch die deutſchen erkämpft
worden iſt Finſtere Gewalten aus verſchiedenen Lagern ſind es
welche die ſo ſchwer errungene Einheit gegenwärtig bedrohen es
bedarf einer ſcharfen Wacht und einer ſtarken Hand um die Ge
fahren zu beſchwören Jm Grunde kann nur eine tiefe religiöſe
Umkehr nur der Glaube an die Gnade Gottes in Chriſto ſchützen
und ſtützen Wir bitten Gott daß es Eurer Majeſtät gelingen
möge alle am wahren Wohle des Vaterlandes bauenden Kräfte zu
pflegen alle zerſtörenden aber niederzuhalten und zu entwaffnen
Der evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen
Jntereſſen

Müncheu 2 Oktober Der Reichskanzler Fürſt zu
Hohenlohe ſtattete heute Nachmittag dem bayeriſchen Miniſter
präſidenten Freiherrn v Crailsheim einen Beſuch ab und empfing
im Laufe des Nachmittags mehrere Beſuche Er reiſt morgen früh
nach Stuttgart ab

Ftalieun
Rom 2 Oktober Heute als am Jahrestage der Volks

abſtimmung von 1870 unterzeichnete der König der Vormittags
in Rom wieder eintraf ein Dekret welches heute Abend im
Bulletino militare erſcheinen wird Durch daſſelbe wird für die

Uebertretung des militäriſchen Aushebungsgeſetzes den Angehörigen
jener Klaſſen welche am 31 Dezember 1897 von der Verpflichtung
zum Militärdienſt frei ſein werden volle Amneſtie ertheilt Von
den ſich im Auslande Aufhaltenden und noch zum Heeresdienſte
Verpflichteten wird Denjenigen Amneſtie gewährt welche die geſetz
liche Altersgrenze noch nicht überſchritten haben und zur Erfüllung
ihrer Dienſtpflicht nach Jtalien zurückkehren werden

Frankreich
Paris 2 Oktober Ein Brief des Berichterſtatters der

Agence Havas datirt vom 13 September aus Majunga
beziffert die Zahl der Todten bei dem Expeditionskorps auf
2000 Mann unter denen ſich 1100 Europäer befinden Die Zahl
der Kranken die fich in den Lazarethen aufgehalten haben kann
ſich auf 7000 belaufen von denen der größere Theil im Stande
ſein dürfte wieder zu ſeinem Truppentheile zu ſtoßen

Fontainebleau 2 Oktober Der Großfürſt Konſtantin
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Hanotaux und des franzöſiſchen Geſandten am ruſſiſchen Hofe
Graf Montebello heute Vormittag hier eingetroffen Er ſtattete
dem Präſidenten Faure einen Beſuch ab nahm an dem Frühſtücke
bei derſelben Theil und reiſte um 2 Uhr wieder ab

Großbritannien
Londou 2 Oktober Der Sekretär der chineſiſchen Geſandt

ſchaft Macartney benachrichtigte die Vertreter der Preſſe daß
die Beſtrafung des Vizekönigs von Sz Tſchwan bereits
vor Uebermittelung des engliſchen Ultimatums erfolgt ſei

Orient
Konſtantinopel 2 Oktober Das armeniſche Komitee

in Konſtantinopel plante vorigen Montag dem armeniſchen
Allerſeelentage auf dem Wege vom Patriarchat in Kum Kapu zur
Pforte eine Demonſtration durch Ueberreichung einer Denk
ſchrift in welcher gegen die Behandlungsweiſe der armeniſchen
Nation und gegen die wegen des Ereigniſſes in Saſſun fort
dauernden politiſchen Verhaftungen Einſpruch erhoben und die
Löſung der Reformfrage verlangt werden ſollte Vor Beginn der
Demonſtration ermahnte der aber in der Kirche man mögeſich beim Auseinandergehen verhalten und W ihn vertrauen

Ein Theil der Verſammelten folgte ihm eine Demonſtration der
Uebrigen wurde durch umfaſſende polizeiliche Maßregeln verhindert
Jnfolgedeſſen kam es jedoch in Kum Kapu zu einer ernſten
Schlägerei bei welcher ein Gendarmerie Kapitän getödtet und
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wurden Jn Stambul auf
dem Wege von KumKapu bis zur Pforte wurde ein großer Theil
der fliehenden Armenier verhaftet Mehrere von ihnen wurden
von der aufgeregten mohamedaniſchen Bevölkerung mißhandelt
einige durch Revolverſchüſſe getödtet Die Aufregung in dem
betreffenden Stadtviertel Stambuls unter der mohamedaniſchen
Bevölkerung iſt groß Mehrere hundert Armenier ſind verhaftet
Die Zahl der Getödteten wird auf 30 angegeben Jn der ver
floſſenen Nacht wurden über 100 Verhaftungen vorgenommen
Jn die Patriarchatkirche waren über 100 Familien geflüchtet Der
Patriarch wurde in der Nacht zum Großvezier gerufen und auf
gefordert die Räumung der Kirche zu veranlaſſen Die armeniſchen
Vorſtädte ſind wie ausgeſtorben Das Aufgebot von Polizei und
Gendarmerie iſt ſehr groß Auch das Militär iſt konſignirt
Die Aufregung der armeniſchen Bevölkerung iſt bedeutend Bei
den Unruhen am 30 September wurden auch auf den Miniſter
des Jnnern von der Hohen Pforte Schüſſe abgefenert von
denen jedoch keiner traf Unter den Verwundeten befindet ſich auch
ein Oberſt Die Armenier waren mit Revolvern und Meſſern be
waffnet von denen dieſelben Gebrauch machten als ſie verhaftet
werden ſollten

Theater Kunſt und Wiſſenſahaft
Stadt Theater 3 Oktober Der Poſtillon von Lonju

meau Adams beliebte Spieloper Der Poſtillon von Lonjumeau er
ſcheint gewöhnlich nur dann auf dem Repertoir wenn ein berühmter Gaſt
die Titelrolle ſingt denn nur wenig Tenoriſten vermögen mit dem hohen
C verſchwenderiſch umzugehen und es giebt kaum etwas Tragikomiſcheres
als einen Chapelon der ſich mühſam abquält während auf der Bühne
alles in Entzücken über die wunderbaren Stimmmittel gerathen muß Zu
dem iſt auch ſchon ein ziemlich hoher Grad techniſcher Ausbildung er
forderlich um im zweiten Akt nicht zu ſcheitern Wir hörten hier vor nicht
langer Zeit Heinrich Bötel der mit dem Brillantſeuerwerk ſeiner hohen
Töne blendete ſodaß manche geſangliche und ſchauſpieleriſche Schwäche un
bemerkt blieb Jedenfalls iſt es nicht leicht ſich nach einem ſölchen Vor
gänger den Vergleichen gegenüber die ſtets angeſtellt werden zu be
haupten Herr Lunde deſſen Bekanntſchaft wir in der erſten Aufführung
der Oper Martha unter höchſt bedauerlichen Umſtänden machten hatte
ſich als zweite Antrittsrolle den Poſtillon gewählt und bereitete dem
Publikum eine ſehr angenehme Ueberraſchung für welche es ſich dankbar
erwies Jch irrte mich nicht als ich in meinem Referat über Lyonel
bemerkte ſoweit es nach dem Auftrittsduett zu beurtheilen ſei ſcheine der
Debutant eine hübſche Stimme zu beſitzen Er hat ſogar eine
auffallend hübſche und geſunde Stimme Deſto mehr iſt es
zu bedauern daß man ihn zuerſt unter dem Drucke einer ſo ſchweren Jn
dispoſition herausſtellte Nun die Scharte iſt ausgewetzt und die
Direktion im Beſitze eines Sängers der es ihr ermöglichen wird ſehr
viele Opern die wir lange entbehren mußten weil uns ein guter lyriſcher
Tenor fehlte wieder auf den Spielplan zu ſetzen Herrn Lunde s Organ
iſt umfangreich kräftig von echtem ſchönen Tenortimbre und beſticht durch
eine ſehr leicht anſprechende Höhe Jm Forte werden die höchſten Töne
manchesmal etwas zu offen genommen und verlieren dadurch an Wohl
klang und Rundung wie z B in dem ſonſt ſehr ſchön geſungenen Duett
mit Frau v Latour bei der Stelle O hören Sie mein Flehn Hier
würde der Künſtler gut thun ein wenig zu decken Sehr geſchickt iſt die
Anwendung des Falſets ſowie der Uebergang deſſelben in den Bruſtton
und umgekehrt Ueberhaupt iſt die Stimme wohl ausgeglichen und aus
gebildet Piano Crescendo und Deerescendo ſind vortrefflich geſchult üble
Angewohnheiten wie Tremolieren Quetſchen e nicht vorhanden Herr
Lunde ſpielt ſehr lebhaft und intelligent Er ſtellt den munteren Poſtillon
nicht minder gut dar wie den eingebildeten und an höfiſche Manieren ge
wöhnten Saint Phar Es war erkennbar daß er ſich berühmte Fach
genoſſen zum Vorbild genommen und eifrige Studien gemacht hatte Das
leider wieder ſehr ſpärlich verſammelte Publikum überhäuſte denvon Rußland iſt in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen
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Kannteſt Du die Geſellſchaft fragte Helene harmlos
Der Herr im zweiten Wagen grüßte

Es war Aſten Die ſchöne Frau im erſten Wagen muß
ſeine Schweſter geweſen ſein Fatal fatal ſagte Hellmuth

Siehſt Du nun haſt Du Dich doch über meine arme
Baumwolle geärgert rief Helene niedergeſchlagen Es thut
mir leid Hellmuth ich habe es nicht gewollt

Es thut auch nichts erwiderte er entſchloſſen aber er
nahm das Garn doch nicht wieder auf und ſie gingen bald
ins Haus Jn der Nacht träumte Helene von einem glühenden
Augenpaar unter deſſen Blick alle Blumen welkten Es war
ein thörichter Traum und ſie war froh, als ſie wieder aufwachte

XVIII
Die gefährliche Frau

Heute iſt mir etwas Komiſches paſſirt Helene erzählte
Graf Hellmuth als er nach ein paar Tagen wieder an Helenens
Seite ſaß Aſten war heute bei mir und fragte wann ich
eigentlich bei ſeiner Schweſter Viſite zu machen gedächte Jch
wich aus und ſagte es ſei ja jetzt gar nicht die Jahreszeit
wenn ſeine Schweſter auch jetzt noch in der Stadt ſei ſo werde
ſie doch jedenfalls bald verreiſen Sehen Sie ſagte er das
ſelbe würde jeder vernünftige Menſch auch ſagen aber meine
Schweſter iſt das unberechenbarſte und unvernünftigſte Weſen
von der Welt Sie will gar nicht fort und kurz und gut ich
ſoll Sie fragen ob Sie geneigt ſein würden morgen Abend zu
ihr zu kommen Was ſagſt Du dazu Helene

elene hatte den Kopf auf die Hand geſtützt und ernſthaft
vor ſich hin geblickt während er ſprachNun rege Hellmuth ungeduldig

Jſt Aſtens Schweſter jene Frau von Roſenfeld in deren
Hauſe Herr von Bruneck ſich ruiniert hat und von der über
haupt ſo viel geſprochen wird

Ja Was ſoll das hier Es klang ein Ton von Schärfe
in Hellmuths Stimme den Helene noch nicht gehört hatteSo würde ich nicht hingehen ſagte ſie fen

Und weshalb nicht
Weil ich nicht einſehe welchen Gewinn der Verkehr mit

einer ſolchen Frau bringen kann
Du richteſt eben wie Frauen richten ſagte er unmuthig

Weil ſie ich weiß ſelber nicht wodurch zum Stadtgeſpräch ge
worden iſt ſoll auch gleich kein gutes Haar an ihr ſein Mir
und Dir hat ſie meines Wiſſens noch nichts gethan und ich ſehe
nicht ein weshalb ich die Schweſter eines guten Freundes und
dadurch ihn ſelber durch eine unmotivierte Abſage kränken ſoll

Helenens Augen füllten ſich mit Thränen Verzeih ſagte
ſie demüthig Es fällt mir gewiß nicht ein Dir Vorſchriften
machen zu wollen Du mußt natürlich am beſten wiſſen wie
Du zu handeln haſt

Hellmuth bereute augenblicklich ſeinen rauhen Ton Sieh
mein Liebling ſagte er ſanft und gewiſſermaßen belehrend es
iſt leider nicht möglich daß jemand der in der Welt lebt ſich
ſo fern und wähleriſch in ſeinem Umgang hält wie Du es thun
konnteſt Jch muß dieſe Einladung annchmen wenn ich Aſten
nicht ſchwer kränken will den Verkehr abbrechen können wir ja
immer

Helene glaubte ihm gern und er ſelbſt war feſt überzeugt
daß er durchaus gehen müſſe

Am nächſten Abend ſchritt Graf Hellmuth mit geſenktem
Haupt die belebte Promenade entlang an der Aſta s Garten
Villa gelegen war Zum erſten Mal ſeit er in der Hauptſtadt
wohnte bog er nicht an einer beſtimmten Straßenecke ab um
auf einſamen Feldwegen Helenens Wohnung zu erreichen ſein
heiterer Blick ſuchte nicht ſchon von ferne die Wipfel der hohen
Bäume die das kleine Haus umſtanden nicht einmal ſeine
Gedanken flogen ſehnend und verlangend zu ihr hinüber wie
ſonſt doch ſtets Er wiederholte ſich die Fragen die er ſchon
ſo unzählige Male geſtellt hatte Wer iſt dieſe Frau Was
iſt ſie

Die Stimme der Welt hatte ihm keine Aufklärung geben
können es waren ſo viele widerſprechende Gerüchte im Umlauf
Der weltgewandte Graf Orla war ſonſt nicht eben in Verlegen
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heit aus den zuſammengeſtellten Gerüchten ein Facit zu ziehen
aber in dieſem Fall wurde es ihm unmöglich Er mußte alſo
ſchon ſelber gehen und ſehen

Seine Neugierde war ſo geſpannt daß er im buchſtäblichen
Sinne des Wortes über nichts erſtaunt wäre Hätte man ihn
in ein verhängtes Gemach mit ſprudelnden Fontainen geführt
und er dort die Herrin inmitten orientaliſchen Prunkes von
zahlloſen Sklaven bedient auf ſeidenem Divan ausgeſtreckt ge
funden Graf Orla hätte die Achſeln gezuckt und geſagt ich
erwarte etwas Verrücktes Wäre er mitten in den Taumel
eines tollen Bacchanals gerathen er hätte gedacht Schade
um Aſten Auf Luxus jeder Art auf Spiel Tanz Gelage
auf das Tollſte und Ausſchweifendſte war er gefaßt nux
auf das nicht was er fand

Eine prachtvolle ſchön gebaute Villa mit offener Veranda
ein zierlicher Vorgarten mit hochſtämmigen reich blühenden
Roſen die breite Freitreppe mit ſchönen Blattpflanzen beſetzt
das war alles ohne Zweifel ſehr hübſch und ſehr geſchmackvoll
aber weder auffallend noch irgendwie ungewöhnlich Verandaund Vorgarten waren leer Kelmuty blieb unſchlüſſig ſtehen

er wußte nicht ob er klingeln oder gleich in den Garten gehen
ſollte der ſich hinter dem Hauſe noch weit für einen Stadt
garten ungewöhnlich weit erſtreckte

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des GeueralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 Oktober 1895

Bei etwas friſchem Weſtwinde kühleres vorwiegend trübes
Wetter mit Regen

Waſſerſtände Am 3 Oktober Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,22 2 Oktober Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,22 Dresden 1,55 Magdeburg 0,65

We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Chapelon Saint Phar mit
ſowie die etwas verblaßte Einlage

es Kind würde man ſogar gerne
s kann mithin ein vollkommen unbeſtrittener Erfolg konſtatirt werden

wenn der Künſtler auch in andern Partien ſo bewährt dann
darf man ſeines Engagements freuen Höchſt ergötzlich war Herr
Kanula als BijouLlleindor Der grobe neidiſche Schmied im erſten Akt
amüſirte eben ſo wie der ſpätere Chorführer der ſich krampfhaft Mühe

jebt das gezierte Weſen des eleganten Saint Phar nachzuahmen Seine
Aue wurde mit Recht kebhaft applaudirt Die Magdalene ſang räulein

Breuer Jm erſten Akt vermißte ich die Munterkeit ihrer eren
Darſtellungsweiſe Hingegen gekang ihr im dritten Akt das neckiſche
Doppelſpiel Magdalene und Frau von Latour ſehr gut Die Arie
Alt meiner Anſicht nach die einzige langweilige Geſangsnummer in

der ganzen Oper wurde fehr korrekt und gewandt vorgetragen Von er
eiternder Wirkung war der Marquis v Corey des Herrn Wirk Bein der Seene mit Frau v Latour und am Dirigentenpult ent

e er eine prächtige Komik Lob verdient der Bourdon des Herrn
chramm Das ſchwiexige Terzett Gehenkt gehenkt ging ohne Anſtoß vorüber Die akleerliebſte z wurde von Prry Kapell

meiſter Frank vorzüglich geleitet Coronh
Lokales

Der Rachdrug unſerer Quigmal Lokal Berichte iſt nur mli Ouellenangade geſtattet

Halle 3 Oktober 1895
Städtiſche Kommiſſionen

Petitionskommiſſion
Sitzung am Freitag den 4 Oktober er Nachmittags 6 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Petition ſtädtiſcher Lehrerinnen
2 Petition der Lehrer an der höheren Mädchenſchule
3 Petition der Oberlehrer an derſelben Schule
4 Petition von Anwohnern der Gerberſaale
5 Petition des F Neumann
6 Petition Schmidt

Ju Folge der unerwartet ſtarken Abonnenten Zunahme
iſt es uns leider nicht möglich geweſen allen neuhinzugetretenen Abon
nenten den Winter Fahrplan nachzuliefern Wir haben ſofort einen
Neudruck veranſtaltet ſodaß wir mit nächſter Nummer denjenigen neuen
Abonnenten des GeneralAnzeiger welche den Fahrplan noch nicht er
halten haben denſelben nachliefern können

Ernennung Der oberſte Leiter des hieſigen Oberpoſtdirek
tions Neubaues Herr Bauinſpektor Klauwell iſt wie wir aus
zuverläſſiger Quelle erfahren zum Poſt Baurath ernannt worden

50 jähriges Dienſtjubiläum Vorgeſtern feierte Herr Amts
erichts Aſſiſtent Müller hierſelbſt ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum Am
ühen Morgen brachten dem Jubilar der Stadtſingechor und die Hentſchel ſche

Kapelle ein Ständchen Am Vormittag erſchien der Präſident des Land
erichts um die Charakterverleihung als Kanzleiſekretär zu überbringen
erner trafen ein Deputationen der Richter und Kollegen des Amtsgerichts
des Kirchenrathes der Marktgemeinde deſſen Rendant der Jubilar ſeit
vielen Jahren iſt ſowie des Vereins ehemaliger Artilleriſten von welchem
Herr Müller zum Ehrenmitgliede ernannt worden iſt und des Vereins

Reunion
Von der Univerſität Herr Dr Ernſt v Rebeur Paſchwitz

Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät unſerer Hochſchule welcher
ſchon ſeit längerer Zeit beurlaubt war iſt am Montag nach langer ſchwerer
Krankheit geſtorben v Rebeur Paſchwitz war am 9 Auguſt 1861 ge

Freitag
Beifallsbezeugungen Das Peoſtillon

Gute Nacht Du mein
da capo an haben

n

ren
Bürgerliſte In die neuberichtigte Bürgerliſte ſind 17120 ſtimm

berechtigte Gemeindewähler eingetragen Davon entfallen in die erſte Ab
157 Wähler einſchl 5 Ehrenbürger in die zweite 878 und der

eſt mit 16085 in die dritte Abtheilung Jn der dritten Abtheilung
wählen die Bürger welche einen Geſammtſteuerbetrag bis zu 384 Mk
jährlich zahlen in der zweiten diejenigen mit einem Stenerbetrage von
384 bis 1699 Mk während die mit 1700 Mk und darüber Beſteuerten
in die erſte Abtheilung gekommen ſind Bei den vorigen Wahlen im
Jahre 1893 betrug die Geſammtzahl der ſtimmberechtigten Gemeinde
wähler 15 579 davon wählten 137 in der erſten 839 in der zweiten
14603 in der dritten Abtheilung

Die Klausbrücke baufällig Bei den Arbeiten zur Herſtellung
der Straßenverbindung zwiſchen Mausfelderſtraße und Robert Franzſtraße
hat ſich die einigermaßen überraſchende Thatſache herausgeſtellt daß die
Klausbrücke nicht diejenige Stabilität hat wie der Eindruck vermuthen
läßt welchen das Bauwerk bei äußerer Beſichtigung macht Zunächſt fehlt
es an einer rationellen Entwäſſerung ſo daß die ganzen Niederſchlags
wäſſer durch die Steinfugen gehen wodurch nicht allein der Mörtel ziemlich
zerſetzt iſt ſondern auch die Steine ſelbſt theilweiſe nicht unerheblich an

egriffen ſind Dieſe Wahrnehmungen fordern genaue Unterſuchungenheſane zumal unter den vorliegenden Umſtänden zu befürchten iſt daß

der bei dem Brückenbau verwandte Nebraer Sandſtein innerhalb eines
ganz kurzen Zeitraumes vollſtändig zerſtört ſein wird Da auch die
Breiten verhältniſſe der Bürgerſteige und des Fahrdammes der Brücke bei
dem außerordentlich geſteigerten Verkehr nicht mehr genügen ſo dürfte die
Frage eines Umbaues der Brücke in nicht zu langer Zeit unſere ſtädtiſchen
Behörden beſchäftigen

Königlicher Domchor aus Berlin Wir wollen nicht verfehlen
noch einmal auf das am Freitag Abend in der Marktkirche ſtattfindende
Concert des Königlichen Domchores aus Berlin hinzuweiſen
Die Nachfrage nach Eintrittskarten iſt wie uns mitgetheilt wird
bereits eine ſehr lebhafte

Stadttheater Die Direktion meldet Heute Donnerstag wird
Zeller s melodiſche Operette Der Vogelhändler zum dritten Male wieder
holt und morgen Das Glöckchen des Eremiten gegeben Frl Hanna
Stark die ſich ſo ſchnell große Beliebtheit bei unſerm Publikum zu erringen
gewußt hat ſingt in beiden Stücken die weibliche Hauptpartie Herr
Lunde ſingt im Glöckchen die Partie des Sylvain Am Sonnabend
wird Gerhart Hauptmann s intereſſantes Drama Einſame Menſchen
erſtmalig zur Aufführung getangen

National Theater Nach ſorgfältiger Vorbereitung geht alſo heute
die Operette Der Oberſteiger mit gänzlich neuer Ausſtattung in Scene

Wir wünſchen der Direktion bei der Wiedereröffnung die beſten Erfolge
für die Zukunft

Aus Fritz Neuter s Werken Jm kleinen Saale der Saalſchloß
brauerei in Giebichenſtein hält Herr Max Schwartz am morgigen Freitag
einen ſeiner willkommenen Vorleſungsabende und wird er außer Reuter
auch hochdeutſche Dichtungen recitiren

FrauenJnduſtrie und Kunſtgewerbe Schule Jn den Unter
richtsplan der Wildhagen ſchen FrauenJnduſtrie und Kunſtgewerbe
Schule Vorſteherin Frau Eliſe GehrtsWildhagen ſind jetzt wieder Kurſe
im Zeichnen und Malen desgl Entwerfen von kunſtgewerblichen Muſtern
und in Holzbrandmalerei neu aufgenommen worden und liegt deren Leitung
in den Händen der Frau M v Brauchitſch Durch das Ableben des
Herrn Gehrts war dieſer Lehrzweig letzhin in Wegfall gekommen

Der Stolze ſche StenographenVerein in Giebichenſtein hielt
vorgeſtern ſeine Jahresverſammlung ab Der Jahresbericht ließ ein erfolgreiches Wirken des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahre in jeder Weiſe

erkennen Die Wahl des Vorſtandes ergab die Wiederwahl des Herrn
Amtsſekretär Müller zum Vorſitzenden Kaufmann Strey zum Stell
vertreter Verwaltungsexpedient Röder zum Schriftführer Bureaugehülfen
Frommann zum Bibliothekar Zum Kaſſirer wurde Herr Rudolf Brödel
neugewählt Auf der am nächſten Sonntag in Delitzſch ſtattfindenden
HerbſtBezirksverſammlung wird der Verein gleichfalls vertreten ſein Das
zweite Stiftungsfeſt ſoll durch einen Kommers am Sonnabend 26 d M

Seneral Anzeiger für Halle and den Saalkreis
im Saale des Bades Wittekind geſeiert werden Heute Abend eröffnet
der Verein in ſeinem Vereinslokale ſeinen erſten Winter Unterrichtskurſus

r Statiſtiſches In der verfloſſenen Woche kamen bei dem Standes
amte in Giebichenſtein 11 Todesfälle zur Aunmeldung die Zahl der
We war die gleiche und zwar 4 männlichen und 7 weiblichen Ge

echts

Geſtohlene Silbergegenſtände Jn Hannover ſind vor
Kurzem ein ſilberner Münzenhumpen mit hohem Deckel ein ſilberner matt
blanker Becher ein blanker Becher mit Wappen ein dreitheiliger zu

ſammenſchiebbarer ſilberner Becher ein ſilberner Fülllöffel zwei ſilberne
Mittellöffel gez Margarethe 1873 bezw M v vier ſilberne Thee
löffel gez M v ein ſilberner Gemüſelöffel eine ſilberne große Suppen
kekle und eine Eiſchale mit Löffel geſtohlen worden Man vermuthet daß
die Gegenſtände hier zum Vertriebe gekommen ſind Etwaige Mit
wen nimmt die KriminalAbtheilung Zimmer 68 entgegen

Ein Pferd verunglückt Geſtern Abend gegen 5i Uhr ſtürzte
das Pferd des Fleiſchermeiſters Traut mann vor dem Grundſtück Wilhelm
ſtraße 25 und brach den rechten Hinterſchenkel Das Thier war nach
thierärztlichem Gutachten unheilbar und wurde zum Roßſchlächter Thurm
in Giebichenſtein gefahren

Rohe Patrone Geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde
das Dienſtmädchen des Herrn Major v E auf dem alten Soldaten
gottesacker von herumgehenden Taugenichtſen beiäſtigt Einer davonverſuchte ſogar den Kinderwagen umgueeſen und ſtieß aus Aerger darüber

daß dies ſeitens des Mädchens verhindert wurde das Wagenverdeck im
Werthe von 15 Mk ein Der Thäter iſt feſtgenommen

Ans der Amgebung
Wörmlitz 2 Oktober Pfarrſtelle Zum Nachfolger des mit

dem 1 ds Mts in den Ruheſtand getretenen Pfarrers Herrn Goſche iſt
Herr Pfarrer Franz Müller bisher in Turn Severin Rumänien be
ſtimmt und beſtätigt worden Bis zur Einführung des Genannten über
nimmt der Geiſtliche der Jrrenanſtalt Nietleben Herr Paſtor Naucke
hierſelbſt die Amtshandlungen während die Gottesdienſte und pfarramt
lichen Handlungen an den Sonntagen Herr Diakonus Ullmann in
Schönnewitz übernimmt Die Anmeldung etwaiger Amtshandlungen in der
Gemeinde Wörmlitz haben beim Küſter derſelben zu erfolgen

WMerſeburg 2 Oktober Vergiftungsſymptome Jn den
letzten Tagen erkrankten hier plötzlich ſämmtliche Mitglieder einer zahlreichen
Bürgerfamilie unter Symptomen der Vergiftung Der herbeigerufene
Arzt muthmaßte zunächſt daß Wurſtgift die Urſache der Erkrankungen
bilde kam aber ſpäter nach der chemiſchen Unterſuchung der vorhandenen
Wurſtreſte welche nicht den geringſten Anhalt lieferte von dieſer Annahme
zurück Es liegt nur noch die Möglichkeit vor daß ſich unter dem
Spinat welcher zum letzten Mittagsbrod vor der Erkrankung gegeſſen
wurde einige Giftpflanzen befunden haben Glücklicherweiſe iſt der Verlauf
der Krankheit ſo günſtig daß keine ernſtliche Gefahr mehr beſteht

h Lauchſtädt 3 Oktober Blutiger Zuſammenſtoß Jn
der Feldflur Unterkriegſtedt wurde in verſloſſener Nacht der Schacht
arbeiter Auguſt Kaßler aus Milzau beim Wildern auf Haſen
von einem Jagdaufſeher abgefaßt Der mit einer Flinte bewaffnete
Wilddieb ergriff auf Zuruf des Beamten ſchnell die Flucht ſo daß der
Letztere zur Feſtſtellung der Perſon einen Schuß auf den Fliehenden ab
feuerte Die Kugel drang demſelben von hinten in das Geſäß ein und
trat vorne am Unterkörper wieder heraus ſodaß edle Theile verletzt wurden
und der Getroffene auf der Stelle zuſammenbrach Durch ein herbei
geſchafftes Geſchirr wurde derſelbe zunächſt nach ſeiner Wohnung heute
Morgen aber nach der Königl Klinik in Halle transportirt Sein Leben
ſchwebt in hoher Gefahr Er will da er eine aus zwölf Köpfen beſtehende
Familie zu ernähren hat aus Noth dem Wildern obgelegen haben

Schkeuditz 2 Oktober Einbrüche Jn der Nacht zum Mon
tag ſind im Bürgergarten und im Waldkater Einbruchsdiebſtähle ver
ſucht worden Jn beiden Lokalen iſt es der Wachſamkeit der Bewohner
gelungen die Einbrecher zu verſcheuchen und ſich vor Schaden zu be
wahren

Schafftädt 2 Oktober Kindesleiche Jm ſogen Thonloche
hierſelbſt wurde am Montag Vormittag die Leiche eines neugeborenen
Kindes aufgefunden

Corbetha 2 Oktober Eine ſeltene Leiſtung hat das
Hündchen des Fleiſchermeiſters Jahr von hier vollbracht Daſſelbe
ein kleiner Foxterrier folgte ſeinem Herrn nach Weißenfels und zwar vom
Bahnhofe Corbetha aus neben dem Zuge herlaufend und begrüßte ſeinen
Herrn in Weißenfels mit freudigem Gebelle Der Hund welcher ſchon
ähnliche Leiſtungen vollbracht hat legte alſo die etwa 10 km lange Strecke
in derſelben Zeit wie der Zug zurück

Hedersleben 2 Oktober Jäher Tod Vorgeſtern Abend
ereilte ein ſchneller Tod den erſt vor Kurzem vom Militär als Gefreiter
entlaſſenen Sohn des Knechts Brachmann Derſelbe fuhr mit dem
Geſchirr heimwärts wobei er beim Ueberfahren einer Baumwurzel ſo un
glücklich aus der Schoßkelle geſchleudert wurde daß er das Genick brach
Leider iſt die Freude der Eltern ihren Sohn wieder zu Hauſe zu haben
nur von kurzer Dauer geweſen

eh Wallhauſen 2 Oktober Feuer Geſtern Vormittag entſtand
auf dem hieſigen Rittergute Schloſſe des Grafen von Bocholtz Aſſeburg
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe Feuer durch welches zwei mit Heu
und Stroh geſüllte Stallgebäude eingeäſchert wurden Durch ſchnelles
Herbeieſlen der hieſigen Feuerwehr und einiger auswärtiger Wehren konnte
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden ſodaß die weiteren Neben
gebände von dem Brande verſchont blieben

Frankenhauſen 2 Oktober Verſagte Konzeſſion Die
von den Firmen Lenz Co bezw Blachſtein Co beim fürſtlichen
Miniſterium in Rudolſtadt nachgeſuchte Konzeſſion zur Erbauung einer
Zahnradbahn von Frankenhauſen oder Rottleberode nach dem Kyff
häuſer iſt nicht ertheilt worden

Deſſau 2 Oktober Deſſauer Aktienbrauerei zum Feld
ſchlößchen Die Pfälziſche Bank hat im Verein mit der Firma Herz
Clemm Co Berlin die ſeit 1856 beſtehende Brauerei von Fr Robitzſch
in Deſſau erworben und iſt dieſelbe unter der Firma Deſſauer Aktien
Brauerei zum Feldſchlößchen in eine Aktien Gefellſchaft umgewandelt Die
Geſchäfte der Brauerei werden bereits mit dem 1 Oktober 1894 für
Rechnung der Aktien Geſellſchaft geführt Das Grundkapital beträgt
600 000 Mk

Standesamt Halle
Aufgeboten

2 Oktober Der Arbeiter Gottlob Krebs und Chriſtiane Hoppe Jeſſen
Der Poſthilfsbote Wilhelm Aſchenbach und Eliſe Nolte Plaue und

Halle a/S Der Krankenwärter Konrad Gräbner und Marie Trautwein
Nietleben und Cröllwitz

Eheſchlieſzung
2 Oktober Der Stations Aſſiſtent Otto Reiff und Anna Ehrlich Niemeyer

ſtraße 25 und Forſterſtraße 15
Geboren

2 Oktober Dem Polizeiſergeanten Auguſt Richter ein S Johann Karl
Auguſt Gr Steinſtraße 41 Dem Weißgerber Franz Schülzke eine T
Helene Vally Mühlberg 4 Dem Klempnermeiſter Emil Waſchlewski eine
T Marie Erna Fleiſcherſtraße 20 Dem Fabrikardeiter Wilhelm Wolff
eine T Marie Minna Thorſtraße 35 Dem Dachdecker Albert Rocker eine
T n Wörmlitzerſtraße 101 Dem General Agenten Robert Marſchall
ein S Friedrich Karl Hellmuth Gr Steinſtraße 48

Geſtorben2 Oktober Des Former Guſtav Bechly Ehefrau Auguſte geb Bergfeld
47 Thurmſtraße 155 Des Schneidermeiſter Wilhelm Schröder Ehe

Spitze 1 Der Privatmann Fritzfran Auguſte geb Sengewald 39 t
Der Arbeiter Karl Dizel 73Burgmann 74 Niemeyerſtraße 17

öndhertroſſeno Juswan gmmntſeher erb u Minler ar

Damen Und Binder Confection
Tadelloser Sitz Vornehmer Geschmack Anerkannt billigste Preise Abendmäntel

Klinik

4 Oktobet Seite 3
Telegramme und letzte Unnhjrichten

Privattekegramme des General Anzeiger

D Berlin 3 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche meldet
Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte iſt thatſächlich krank Er
beſucht täglich eine hieſige Klinik für Hautkrankheiten Zugleich
hatte der Finanzminiſter aber auch mit einzelnen Geldleuten
Beſprechungen Man vermuthet daß es ſich um kleinere
Konvertirungen ruſſiſcher Werthe handelt Daß Witte mit Berliner
Geldleuten Beſprechungen gehabt wird auch von anderer Seite

gemeldet Die Red Der Vorwärts meldet der Beleidigungs
prozeß Pfund und Genoſſen habe wider Erwarten das Rubrum
Dierl und Genoſſen bekommen Das Reſultat der Umtaufung
würde ſein daß der Prozeß von der Brauſewetter Kammer
abgeurtheilt würde ſtatt von der Kammer Land
gerichtsrath Müſeler präſidirt Der Vorwärts fährt fort

Ein Zuſammenhang zwiſchen dieſen beiden Artikeln
Wilhelm Denkmal und Gedächtnißkirche läßt ſich abſolut nicht kon
ſtruiren Wenn ein Zuſammenhang vorläge ſo gehörte es ſich
überdies wohl daß die Sache nach Pfund benannt werde deſſen
Artikel zuerſt erſchien der zuerſt verhaftet wurde und nach welchem

die Sache bisher benannt war Das Aktenrubrum iſt nunmehr
ohne Zuthun des Gerichts durch die Anklagebehörde geändert
Jntereſſant iſt daß die Staatsanwaltſchaft auch in den Artikeln
Majeſtätsbeleidigungen ſieht wo ſchon alle Beſchwerde Jnſtanzen
dahin abgeurtheilt haben daß keine Majeſtätsbeleidigung vorliege

Auch der Redakteur Rantmann vom Volksblatt für Teltow
Beeskow ſoll mit den Beiden zuſammen abgeurtheilt werden Zur
Beantwortung der Anklage wird blos eine Friſt von drei Tagen
beſtimmt Auch hiergegen iſt Beſchwerde eingelegt worden

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Münſter i Weſtf 3 Oktober Jn der verfloſſenen Nacht

fanden hier ſtarke Volksanſammlungen ſtatt vor dem Rath
hauſe und dem Regierungsgebäude und zwar infolge einer Polizei

welcher

K a iſer

verordnung wonach ſämmtliche Schankwirthſchaften Abends
um 11 Uhr geſchloſſen ſein müſſen Ausſchreitungen ſind bisher
nicht vorgekommen doch wurden zahlreiche Verhaftungen vor
genommen

Konſtantinopel 3 Oktober Die Polizei hat ſichere Hand
haben daß die Demonſtrationen der Armenier von langer
Hand vorbereitet waren und von auswärts geleitet wurden Vgl
unter Ausland der vorliegenden Nummer Die Red Da die
Stimmung der Bevölkerung augenblicklich eine äußerſt erregte iſt
ſo ordnete die türkiſche Regierung Sicherheitsmaßregeln zum Schutze
der kaiſerlichen Paläſte an Wie verlautet hätten die Vertreter
mehrerer Großmächte mit dem Großvezir eine Unterredung ge
pflogen worin ſie ſich über das Vorgehen der Polizei den Arme
niern gegenüber abfällig äußerten

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Paris 3 Oktober Die Nachrichten aus Madagaskar

beſagen daß der Geſundheitszuſtand der Truppen ſehr traurig iſt
Die von der Armeeverwaltung beſtätigten Todesfälle werden auf
1810 angegeben die Zahl iſt jedoch noch bedeutend größer da die
in den Wäldern Umgekommenen und Diejenigen welche durch
Selbſtmord endeten nicht bekannt ſind aber auch
noch die auf der Fahrt von Majunga nach Marſeille geſtorbenen
Soldaten hinzugezählt werden Man erhält danach die Zahl vom
2200 Hierzu kommen 7000 Kranke von denen ein Theil wieder
hergeſtellt worden iſt und der Truppe folgen konnte Di

Dann müſſen

e Erregung

hier iſt ſehr groß die Preſſe fordert auf daß in der Kammer die
Verantwortlichkeit der einzelnen Miniſter feſtgeſtellt wert

Berlin 2 Oktober Das Hand ſchreiben des Kaiſers
das der Flügeladjutant Oberſt von Moltke am Montag in
Zarskoje Szelo dem Zaren in beſonderer Audienz überreichte
war wie wir hören ein Begleitſchreiben zu einem Bilde das
Oberſt von Moltke gleichzeitig im Namen des Kaiſers den
übergab Das kaiſerliche Schreiben muß als Ausdrit
Höflichkeit Kaiſer Wilhelms gegen den Kaiſer Nikola
werden ſein Jnhalt war unpolitiſcher Natur Ander
es wie man annehmen muß nicht durch einen Flügel
Kaiſers ſondern durch den deutſchen Botſchafter
Fürſten Radolin übergeben worden ſein

Karlsruhe 2 Oktober Die Redakteure Flach und Kloß
erheben in der nationalliberalen Badiſchen Landesztg gegen den
ſozialdemokratiſchen Parteiführer Auguſt Dreesbach in Mam
heim den Vorwurf des Betrugs und fordern ihn zur Klage
erhebung auf Dreesbach giebt heute in der Volksſtimme die
Erklärung ab daß er gegen die beiden Redakteure der

Zaren
kperſönlicher
us angeſehen

falls würde
djutanten des

i pelersbütg

Badiſchen
Landeszeitung Klage wegen verlenmderiſcher Beleidigung erhoben
habe Da darf man neugierig ſein was herauskommt Die Red

Marktbericht
Donnerstag den 3 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,05 Mk Aepfel pro Mandel 0,20 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,40 Wallnüſſe pro Schock 0,30 n
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35 Preiſelbeeren p 5 Liter 1,10 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Pflaumenmus p Pfd 9,25Honig in Waben p Pfd 1,40Werken p Mandel 0,10
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Aale lebend pro Pfd 1,50 1,60
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,20 Hechte lebend pro Pfd 1,00 1,20
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 Karpfen leb p Pfund 1,10 aSellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Schleielebend pro Pfd 1,40
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Barben leb pro Pfund 0,50
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20 Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,30
Kohlrabi pro Mandel 0,25 Haſen pro Stück 300 3,25
Radieschen 4 Bündch 0,10 Wilde Kaninchen Stück 0,80 0,90
Kopfſalat pro 4 Stück 0,20 Nebhühner pro Stück 0,80 1,00

ſlaumen pro 5 Liter 0,85 0,45 Faſanenhähne p Stück 2,50 2,75
irnen pro Mandel 0,15 0,40 Krammetsvögel Stück 0,25

Weintrauben p Pfund 0,25 0,30
Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Pilzen beſetzt
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100 A an 3320 Gewinne a 10 000 en Mark
VerkaufsstellenDie Gewinne bestehen aus Silber und haben einen Effectivwerth von 90 h des planmässigen e
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Wir gewähren Darlehen gegen hypothekarische Sicherheit
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Ulrichstrasse 52R r R zu 3 Fenster unter Preise
DeX re jeder Jopf den er in blauer Farbe trägt

Das Jleiſch Wepton
der Compagnie Liebig

ein vorzügliches Mittel zur Hebung der Kräfte bei alten oder
ſchwächlichen Perſonen

wird nach Prof Dr Kemmerich s Methode hergeſtellt
unter ſteter Kontrolle der Herren

Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl v Voit München
Käuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm

50 Eröffnungs Anzeige 50
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung

ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage Fritz Reuterstrasse S ein
Kohlen Geſchäft

eröffnet habe und empfehle daher Rrennmnaterinl im Engros Detall
zu billigſten Tagespreiſen Geſchätzte Aufträge gern entgegennehmend zeichnet

Hochachtungsvoll

Eoinhola D 6 i i ä 6

Billig
gut

kauft man hier

Schirm
od Hut

Franz Jos Helsel

von 25 Pfg an

uv 09 c uog

uaanalg n uautvſg anrin
Kappen

für Knaben und Herren

Gardinen Reste
2 Geſchäft

Leipzigerſtraße

23Nu

ga Mraupuaiſe a

einzelne
abgepasste FensterGrösster Hallescher Unt ma Schirm Bazar a

Staatlich n e zur Für Anb emittelte zu sehr billigen Preiseniniährig Freswiliſiſgen Examen Fpret2 Zbth II 0 V d P kC mj an a Klassen r e wer vie n die Pugiahen 7 2 6 V on C
von Dr H Krause i An der Univerſität 3 vart

Privatstunden in allen Fächern Pension Programm früher bei Prof Hollaender
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